
Staatsaufbau der DDR 862

Volksvertretungen und S. sind eine 
unauflösliche Einheit. Die Tätigkeit 
des S. und seine Leistungsfähigkeit 
fördern die Machtausübung durch 
die Arbeiterklasse und ihre Verbün­
deten mittels ihrer gewählten Volks­
vertretungen, wie umgekehrt die 
Volksvertretungen als vollständige 
Verkörperung des demokratischen 
Charakters der Staatsmacht zugleich 
die Grundlage des sozialistischen S. 
sind. In der dialektischen Einheit von 
Volksvertretungen und S. wird der 
marxistisch-leninistische Grundsatz 
der Einheit von Beschlußfassung, 
-durchführung und -kontrolle reali­
siert. Zum sozialistischen S. der DDR 
gehören: der —► Ministerrat der 
DDR und seine Organe (die —»- 
Ministerien, die —> Arbeiter-und- 
Bauern-Inspektion der DDR, Ämter 
und andere Einrichtungen), die —> 
Gerichte, die —> Staatsanwaltschaft, 
die —> Nationale Volksarmee, die 
—> Deutsche Volkspolizei, die —► 
örtlichen Räte und ihre Fachorgane, 
die Leiter der WB, Kombinate, 
staatlicher Betriebe, Institutionen und 
Einrichtungen. Der Aufbau des S. 
erfolgt nach den gleichen Prinzipien, 
wie sie für den —> Staatsaufbau der 
DDR in unserer sozialistischen Ver­
fassung verbindlich geregelt sind. Das 
tragende Prinzip für Aufbau und 
Tätigkeit des S. ist die Souveränität 
des werktätigen Volkes, verwirklicht 
auf der Grundlage des -> demokra­
tischen Zentralismus. Die Arbeit des 
S. ist ihrem Wesen nach politische 
Führung von Menschen. Er verwirk­
licht die Einheit von politisch-ideolo­
gischer Erziehung und Organisation 
der planmäßigen gemeinschaftlichen 
Arbeit der Menschen sowie des 
Schutzes unserer Staats- und Gesell­
schaftsordnung und der Rechte und 
Freiheiten der Bürger der DDR auf 
der Grundlage und in Verwirklichung 
des sozialistischen Rechts. Die erfolg­
reiche Lösung der staatlichen Aufga­
ben setzt die exakte, gut organisierte 
Arbeit des S. voraus. Die objektiven 
Faktoren für die wachsende Bedeu­

tung des sozialistischen Staates be­
dingen auch die ständige Vervoll­
kommnung des Aufbaus und der 
Tätigkeit des S. Daraus ergibt sich 
vor allem die Forderung, die Tätig­
keit des S. verständlich und über­
schaubar zu gestalten, die Mitarbeit 
der Bürger zu fördern, in jeder wich­
tigen Frage ihren klugen Rat zu 
suchen und zu nutzen und den leben­
digen Strom gesellschaftlicher Aktivi­
tät in die richtigen Bahnen zu lenken. 
Die Tätigkeit des sozialistischen S. 
wird unter Führung der Partei der 
Arbeiterklasse ständig weiter qualifi­
ziert und ihre gesellschaftliche Wirk­
samkeit erhöht. Der IX. Parteitag der 
SED forderte von jedem Staatsfunk­
tionär und vom sozialistischen S. als 
Ganzem die Verwirklichung einer 
volksverbundenen, operativen, wis­
senschaftlich begründeten und ratio­
nell organisierten Arbeitsweise und 
die Senkung des Verwaltungsauf­
wandes. Die Mitarbeiter des S. qua­
lifizieren sich ständig, um ihre Lei­
stungsfähigkeit zu erhöhen, die Orga­
nisationsstruktur zu verbessern und 
die Arbeitsmethoden zu rationalisie­
ren. Bei der Lösung jeder Aufgabe 
werden Aufwand und Nutzen exakt 
bilanziert, und innerhalb des S. wird 
strengste Sparsamkeit geübt. Die 
Mitarbeiter des S. sind als Beauf­
tragte der Arbeiterklasse, des Trä­
gers der staatlichen Macht, tätig und 
stammen selbst überwiegend aus der 
Arbeiterklasse. Die Arbeit der Staats­
funktionäre genießt hohe Anerken­
nung und die Achtung der sozialisti­
schen Gesellschaft. Gestützt auf die 
Hilfe der Öffentlichkeit, kämpft die 
SED ständig um die Hebung der 
Kultur der Arbeit des S. und für die 
Einhaltung der sozialistischen Gesetz­
lichkeit. Jeglichen Erscheinungen 
von Herzlosigkeit und Bürokratis­
mus wird entschieden entgegenge­
treten.

Staatsaufbau der DDR: staatsrecht­
lich geregelte Organisation des —► 
sozialistischen Staates der Arbeiter


